Stundenprotokoll vom 23.9.11 

(zweite Stunde)
Thema der Stunde : Woran unterscheide ich eine chemische Reaktion von einem physikalischen Vorgang ?
Versuch:

Das Erwärmen eines Zink-Schwefel-Gemenges.(Siehe Arbeitsblatt chemische Reaktionen)

Geräte/Chemikalien: 

Siehe Arbeitsblatt

Durchführung:
Die Chemikalien Zinkpulver und Schwefelpulver erst einmal sortenrein wiegen und dann noch einmal vermischt in der Porzellanschale  .Anschließend wurden sie vermischt, sodass keine Klumpen mehr im Pulver zu sehen waren. Anschließend wurde das Gemisch durch einen Trichter in ein Reagenzglas gefüllt und mit einem Luftballon verschlossen. Reagenzglas + Luftballon wurden dann noch einmal gewogen und das exakte Gewicht (10,9g) aufgeschrieben.

Zum Schluss wurde das Reagenzglas mit  dem Gemisch erhitzt , wodurch eine Reaktion entstand.

Beim Versuch war es nötig eine Schutzbrille zu tragen, da es sich um Chemikalien handelte, die gewisse Reaktionen hervorrufen konnten. Die chemische Reaktion sollte NUR unter dem Abzug stattfinden. Hier befand sich der Gasbrenner, unter dem das Reagenzglas nun schwenkend erhitzt wurde bis ein kleines Stück des Glases am Boden wegplatzte.

Beobachtungen: 

- Vor dem Erhitzen hatte das Pulvergemisch eine gelb-graue Farbe.

- Beim Erhitzen entstand gelblicher Rauch und Rauchblasen im Reagenzglas .

- Der Luftballon nahm an Volumen an (Volumenvergrößerung)

- Das Reagenzglas ging durch das Erhitzen kaputt , dadurch entstand ein Massenverlust                                                                                                 - Das Pulvergemisch wurde zu einem weißen Pulver .

- Durch die hohe Hitze ging sogar das Reagenzglas kaputt.

- Durch diesen Energieumsatz kam es zu einer stofflichen Veränderung. 

- Der Teil des Reagenzglases, welche unter der blauen Brennflamme gehalten wurde, wurde                         schwarz/verrußt

- Das gelb-graue Schwefel-Zink-Gemisch wurde zu weißem Pulver

Auswertung:

-Es hat eine chemische Reaktion stattgefunden , da zwei Chemikalien  unter Hitze,          miteinander reagiert sind.

- Es entstehen neu Stoffe, mit neuen Eigenschaften( z.B. Farbe, Zustand ,Geruch, Materie und Leitfähigkeit. 

- Durch den Riss im Reagenzglas wich warme Luft hinaus, wodurch eine exotherme Reaktion entstand..

- Die Masse der Ausgangstoffe entspricht dem Reaktionsprodukt .

- Dies ist aber nur dann gewährleistet, solange z.B. das Reagenzglas nicht kaputt geht

Zum Schluss wurde der Versuch noch einmal mit einem stabileren Reagenzglas durchgeführt, welches unter der Hitze nicht kaputt ging. Hierbei war zu beobachten ,dass nach dem Reagieren des Gemisches , kein Massenverlust stattfand.

- Eine chemische Reaktion ist auf physikalischem Wege nicht umkehrbar  (irreversibel).    

- Eine physikalische Reaktion ist auf physikalischen Wege wieder umkehrbar.

- Eine chemische Reaktion verbraucht entweder Energie (endotherme Reaktion) oder setzt Energie frei (exotherme Reaktion)

- Es findet ein Elektronen Austausch statt

